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MONATSGEDICHT

Ach, diese Österreicher
Von Ulrich Weber

Früher war'n die Österreicher

mächtig wie die Wüstenscheicher,

und von Habsburg bis nach Krim
herrschten sie mit hartem Grimm.

N„I ur wir Schweizer, klein, doch clever,

sprachen tapfer: «Not for ever!»,

haben drum in mancher Schlacht

sie total zur Sau gemacht:

winkelried, der Selbstmordtäter,

Opferheld für unsre Väter,
riss zu Ost'reichs grossem Frust

viele Spiesse auf die Brust.

Teil, der fabelhafte Schütze,

grüsste nicht des Gesslers Mütze,
schoss dafür direkt ins Grab

ihn vom hohen Ross hinab.

S"
empach oder Hohle Gasse,

auch am Morgart' war'n wir Klasse,

konnten uns von diesen bösen

Österreichern stets erlösen.

jfetzt jedoch sind sie die besten,

stossen uns von den Podesten;

schmerzlich tief sticht uns ihr Dorn
nach der Schlacht am Lauberhom.

' ieber Gott, ach, bitti, bitti,
hilf uns doch in Salt Lake City!
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